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1. AQASYS-Server 

Der AQASYS-Server (AQAS.EXE) übernimmt folgende Aufgaben des 
Prozessleitsystems:  

Archivierung von Daten des MIP (¼-h-Messwerte, Betriebszeiten, 
Zählerstände, etc.) 

Berechnung von Berichten (Tages-, Monats-, Jahresberichte) 

Datenbankzugriff bei M260 

Datenbankzugriff bei Ganglinienauswertung 

(Kommunikation zwischen Client und MIP (serielle Kopplung)) 

Der AQASYS-Server (AQAS.EXE) wird immer vor dem PLS (AQAP.EXE) 
gestartet. 

Damit AQAS.EXE automatisch beim Booten des Rechners gestartet, wird kann eine 
Verknüpfung in der Gruppe "Autostart" erstellt werden. Es muss sichergestellt sein, 
dass beim Start von AQAS.EXE der erforderliche Datenbankserverdienst (Velcois 
(mudd)) gestartet ist. Gegebenenfalls muss AQAS.EXE zeitverzögert über ein 
Batchfile gestartet werden. 

Der AQASYS-Server läuft nur am Server, AQAP.EXE an jedem Arbeitplatz. Die 
Parametrierung der AQAS.EXE erfolgt ausschließlich über die 
AQAS.INI(siehe Technischer Anhang PLS). 

A C H T U N G Nach der Installation ist die Schnittstelle zwischen AQAS.EXE und MIP 
deaktiviert und muss den Eintrag "MIPArt=3" in der AQAS.INI aktiviert 
werden (siehe Technischer Anhang PLS). 

 

Abbildung 1: AQASYS-Server 
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Über die Menüsteuerung wird der AQASYS-Server nur beendet. Nach dem Start 
des AQASYS-Servers werden die Fenster "LOG-Archiv" und "Meldungen" 
geöffnet. Die Fenster geben darüber Auskunft, welche Aktionen vom AQASYS-
Server gerade ausgeführt werden. Aktionen die nicht korrekt ablaufen werden in 
den Fenstern in roter Schrift dargestellt. 

T I P Die Anmeldung jedes Clienten (Station1, Station2, etc.) muss im Log Archiv 
des AQASYS-Servers angezeigt werden. Ist eine Station nicht korrekt 
angemeldet können z.B. Berichte nicht berechnet werden.  

Im folgenden wird nur kurz auf die Fehlermeldungen eingegangen, die bei 
fehlerhafter bzw. nicht vorhandener Kommunikation zwischen AQASYS-Server 
und MIP im Fenster "LOG-Archiv" erscheinen. Bei anderen Meldungen ist es 
erforderlich das weitere Vorgehen mit der SCHRAML GmbH abzusprechen. 

Beim Start vergleicht der AQASYS-Server die eigene Programmversion mit der des 
MIP. Sind die Versionen unterschiedlich oder ist die Kommunikation zwischen 
AQAS.EXE und MIP gestört, erscheint im LOG-Archiv die Meldung: 

AQASYS-Programm-Version ungleich MIP-EPROM-Version! 
Fehlermeldung 1: AQASYS-Programm-Version ungleich MIP-EPROM-Version! 

VERBINDUNG ÜBER LAN (TCPIP): 

 

Fehlermeldung 2: IP-Verbindung – Fehler! Telegrammfehler (Timeout) !!! 

Mögliche Ursachen: 

Die TCPIP-Einstellungen des MIP und AQASYS-Server (AQAS.INI) 
sind unterschiedlich. (Adresse, Subnet, Gateway) 

Kabelverbindung 

Das TCPIP-Protokoll und/oder die "Einfachen TCPIP-Dienste" sind 
nicht korrekt installiert. 

Ein "Flaschenhals" im Netz kann die aufkommenden Datenmengen 
nur schlecht verarbeiten (z.B. Hub  besser Switch). 

Analog erscheinen im Leitsystem (Aqap.exe) Timeoutmeldungen bei gestörter 
Verbindung zwischen PC und MIP. Sind die Timeoutmeldungen sporadisch 
(z.B. vom Netzwerkverkehr abhängig) liefert Aqap.exe zusätzlich die Information 
welches Telegramm zwischen PC und MIP nicht ordnungsgemäss übertragen wurde 
(im Beispiel unten T16Dez =T10hex = Abfrage der Versionsnummer). 

 

Fehlermeldung 3: Telegrammfehler (Timeout) !!! T16 IP-Verbindung - Fehler  
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2. Menü "Allgemein" 

2.1. Station auswählen 
Der Menüpunkt ist nur relevant, falls im PLS zusätzliche Stationen 
(Fernwirkaußenstationen oder mehrere serielle SPS) konfiguriert sind. Die Option 
"Fernwirktechnik" muss über das Passwort freigeschalten sein und in der 
MIP-Software entsprechend parametriert werden. 

Die aktuellen Zustände der Zentrale und aller Außenstationen sind von der Zentrale 
aus sichtbar (abhängig von der Version), z.B. sind im Browserfenster "aktuelle 
Messwerte", die Messwerte der Zentrale und Außenstationen sichtbar. Um 
Ausgänge zu schalten und Konfigurationsänderungen für eine Fernwirkaußenstation 
durchführen zu können, muss die entsprechende Station ausgewählt werden. 

Mit dem Befehl "Station auswählen" wird die Konfiguration zu einer bestimmten 
Außenstation sichtbar. Die aktuellen Zustände werden in den Browserfenstern nur 
für die betreffende Station ausgezeigt. Nachdem eine Station ausgewählt wurde ist 
die Kurzbezeichnung für die jeweilige Station in der Kopfzeile sichtbar, das Menü 
Konfig erscheint nur "abgespeckt". 

Wenn die Außenstation über eine Standleitung oder eine zweite SPS seriell an den 
MIP gekoppelt ist, werden die aktuellen Zustände (Messwerte, Digitaleingänge) 
ständig aktualisiert. 

So wird eine Außenstation ausgewählt: 

Auswahl des Menüpunktes "Allgemein  Station auswählen" 

Wahl der gewünschten Außenstation 

 

Abbildung 2: Browser: Station auswählen 
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Bestätigung über die Schaltfläche "OK" oder "Abbrechen" 

Oder Doppelklick auf die ausgewählte Station.  

Symbolleiste  

Kurzbefehl Strg-Taste + S  

2.2. Station anwählen 
Ist die Außenstation (Pumpwerk, RÜB) über ein Wählleitungsmodem mit dem MIP 
verbunden, muss zuerst eine Verbindung zu dieser Außenstation aufgebaut werden, 
damit die aktuellen Zustände im PLS angezeigt werden. 

Erst nach dem Verbindungsaufbau werden die aktuellen Messwerte und Zustände 
angezeigt. Ansonsten werden die Messwerte und Zustände dargestellt, die zum 
Zeitpunkt der letzten Verbindung aktuell waren. 

Wird vom PLS aus ein Ausgang an einer Fernwirkaußenstation über Wählleitung 
gesetzt erfolgt der Verbindungsaufbau automatisch. 

Über den Befehl "Station anwählen" wählt der MIP eine bestimmte 
Fernwirkaußenstation an, d.h. es wird eine Verbindung zwischen Modem an der 
Zentrale (MIP) und Modem an der Fernwirkaußenstation hergestellt. Während die 
Verbindung besteht, erfolgt ständiger Datenaustausch zwischen MIP und 
Außenstation. Es werden die aktuellen Zustände im PLS aktualisiert und sämtliche 
Archive der Außenstation geleert. 

So wird eine Außenstation angewählt: 

Auswahl des Menüpunktes "Allgemein  Station anwählen" 

Auswahl der gewünschten Außenstation aus dem Fenster Browser. Es 
werden nur Stationen mit Wählleitung angezeigt. 

 

Abbildung 3: Station anwählen 

Bestätigung über die Schaltfläche "OK" oder "Abbrechen" 

Oder Doppelklick auf die ausgewählte Station. 

Anschließend wird eine Verbindung zur Außenstation aufgebaut. 
Nach erfolgreichem Verbindungsaufbau erscheint am linken, unteren 
Bildschirmrand das Symbol der Außenstation mit dem Stationsnamen 
("Stationsfenster"). 
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So wird die Verbindung zu einer Außenstation getrennt: 

Eine Wählleitungsverbindung kann über ein Prozessbild 
(siehe Bedienerhandbuch AniMMeX ) oder über das Schließen des 
"Stationsfensters" beendet werden.  

Symbolleiste  

Kurzbefehl Strg-Taste + N  

Die Verbindung bleibt bei manueller Anwahl 15 Minuten bestehen, ehe der MIP die 
Verbindung unterbricht. Die Zeitdauer ist über die MIP-Software einstellbar. 

 

Im Prozessbild besteht die Möglichkeit, den Zeitstempel jeder Fernwirkaußenstation 
(Zeitpunkt des letzten erfolgreichen Verbindungsaufbaus) anzuzeigen. 

2.3. PG-Verbindung herstellen 
Die Option "PG-Verbindung" wird in der MIP-Software freigeschaltet und 
parametriert. 

Mit dem Befehl "PG-Verbindung herstellen" besteht die Möglichkeit über eine 
zusätzliche Programmierschnittstelle (PG) am MIP, die SCHRAML SPS-Emulation 
einer Fernwirkaußenstation zu programmieren. Ist die Fernwirkaußenstation über 
Wählleitung mit der Zentrale verbunden muss zuerst eine Verbindung (= PG-
Verbindung) hergestellt werden. 

Das Herstellen der Modemverbindung um die SPS Emulation zu programmieren 
verläuft analog einer Modemverbindung um z.B. aktuelle Werte einer 
Fernwirkaußenstation abzufragen (siehe 2.2 AQASYS-Server) 

2.4. Energieoptimierung 
Die Option "Energieoptimierung" wird über Passwort (AQAP.INI) freigeschaltet 
und muss in der MIP-Software parametriert werden (siehe Bedienerhandbuch 
Energieoptimierung). 

2.5. Fäkalannahme 
Die Option "Fäkalannahme" wird über Passwort (AQAP.INI) freigeschaltet und 
muss in der MIP-Software parametriert werden (siehe Bedienerhandbuch 
Fäkalannahme). 
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2.6. Leitsystem 
Um E/A der Zentrale (=Station0) zu parametrieren oder Berichte, Grafiken, etc. zu 
konfigurieren muss, nachdem z.B. eine Fernwirkaußenstation ausgewählt wurde, 
wieder zur Zentrale gewechselt werden (siehe 2.1 Station auswählen) 

Kurzbefehl Strg-Taste + L 

2.7. Prozessvisualisierung 
Mit dem Befehl "Prozessvisualisierung" wird das Prozessbild aufgerufen, welches 
in der STATIONx.INI als Startbild festgelegt ist (siehe Technischer Anhang PLS). 

[@AnimationConfig@] 

... 

@StartAniPic@=NbgUeb.ant  

Es ist möglich über die STATIONx.ini festzulegen ob beim Start des PLS 
automatisch ein Prozessbild gestartet wird (siehe Technischer Anhang PLS). 

[@AnimationConfig@] 

... 

;*** Name des Startbildes der Animaton bei Programmstart 

@AutoStartAniPic@=  

Die Prozessbilder können im Netzwerk (bei der Verwendung unterschiedlicher 
Bildschirmauflösungen) für jeden Clienten skaliert werden (siehe Technischer 
Anhang PLS). Standardmässig steht die Skalierung der Prozessbilder auf 
100 Prozent. 

[@AnimationConfig@] 

... 

;*** Auto-Skalierung der Prozessbilder in Prozent 

@AnimationScaling@=100  

Symbolleiste  

Kurzbefehl Strg-Taste + P 

2.8. Prozessbild auswählen 
Der Befehl "Prozessbilder auswählen" öffnet ein Listenfeld, über das alle 
Prozessbilder ("*.ANT") angezeigt und aufgerufen werden können. Das Listenfeld 
wird beim Start des PLS eingelesen. Prozessbilder, die nachträglich in das 
Verzeichnis der Prozessbildern kopiert werden, werden erst nach einem Neustart 
angezeigt. Das Prozessbildverzeichnis wird in der STATIONx.INI festgelegt 
(siehe Technischer Anhang PLS). Die Sortierreihenfolge im Listenfeld kann nicht 
beeinflusst werden.   
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[@AnimationConfig@] 

... 

;*** Laufwerk und Pfad der Animationsbilder (STATIONx.INI) 

@AniPath@=C:\Aqasys32\Pls500\Aqap\Pic\  

Symbolleiste   

2.9. Prozessbild Zeitraffer 
Die Prozessbildzeitraffer bieten die Möglichkeit, Werte aus dem Messwertarchiv 
(siehe 9.9 Messwertarchiv / Backuparchiv) in einem Prozessbild animiert 
darzustellen. Mit Hilfe des Messwertarchivassistenten 
(siehe 4.4 Messwertarchivgrafik) werden die Animationen des Bildes mit 
"historischen" Werten versorgt. Damit ein Prozessbild fehlerfrei über die 
Prozessbildzeitraffer dargestellt werden kann, müssen alle im Bild animierten 
Eingänge auch im Messwertarchiv angelegt sein. 

2.10. Drucker-Setup 
Über den Menüpunkt "Druckersetup" werden die Druckereinstellungen 
konfiguriert. 

T I P Druckereinstellungen, die über das "Druckersetup" des PLS vorgenommen 
werden, werden nicht als Defaulteinstellungen übernommen. Sollen die 
Defaultwerte verändert werden, müssen die Einstellungen über die 
"Systemeinsteuerung – Drucker" unter WindowsNT vorgenommen werden. 
Über das Menü "Drucker", "Einstellungen für Dokumente", "Papier" kann z.B. 
das Papierformat und die Ausrichtung dauerhaft auf DIN-A3 Querformat 
gestellt werden. 

z.B. EPSON Stylus COLOR 1520: 

 

Abbildung 4: EPSON Stylus COLOR 1520 
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Abbildung 5:  EPSON Stylus COLOR 1520 

2.11. Benutzerwechsel 
Der Befehl "Benutzerwechsel" öffnet die Maske zum anmelden eines neuen 
Benutzers. Der aktuelle Benutzer bleibt so lange am PLS angemeldet, bis sich ein 
neuer Benutzer angemeldet hat. 

 

Abbildung 6: Passwortschutz 

Kurzbefehl Strg-Taste + W 

2.12. Benutzer-Logoff 
Über den Befehl "Benutzer-Logoff" wird der aktuelle Benutzer am PLS abgemeldet 
und der Benutzer "Normal" angemeldet. Es erscheint die Maske zum Anmelden 
eines neuen Benutzers. 

 

Abbildung 7: Passwortschutz 

Die Rechte für den Benutzer "Normal" werden über die "Benutzer-Verwaltung" 
festgelegt. 

T I P Der Benutzer "Normal" sollte nur das Recht haben sich am PLS anzumelden, 
damit nach einem Logoff das PLS nicht mehr bedient werden kann, solange 
kein neuer Benutzer angemeldet ist. 
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Abbildung 8: Benutzer-Verwaltung 

Symbolleiste  

Kurzbefehl Strg-Taste + Shift-Taste + L 

2.13. Remotedienste 
Der Menüpunkt "Remotedienste" zeigt die Liste aller durch AQAS.exe im 
Hintergrund berechneten Berichte an. Die "Remoteberechnung" wird in der 
STATIONx.ini aktiviert bzw. deaktiviert (siehe Technischer Anhang PLS). 

[NetConfig] 

;*** Berichtsberechnung im Hintergrund (STATIONx.INI) 

RemoteDienste=1 

Symbolleiste  

2.14. ASCII - Schnittstelle 
Die ASCII-Schnittstelle wird über Passwort (AQAP.INI) freigeschaltet. 

Aus dem PLS können Berichts- und Konfigurationsdaten im ASCII-Format 
exportiert bzw. wieder zurückgelesen werden. Daten im ASCII-Format können von 
vielen Anwendungen importiert und weiterverarbeitet werden. Der Vorteil einer 
programmexternen Bearbeitung von Daten des PLS besteht darin, dass alle 
Funktionen der externen Software zur Verfügung stehen, in der die Daten weiter 
verarbeitet werden. 

Im PLS werden zwei Arten von ASCII-Schnittstellen unterschieden: 

Export/ Import von Berichtsdaten 

Export/Import von Konfigurationsdaten 
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T I P Laufwerk und Pfad für die Export-/Importdaten und Extension der Dateien 
("*.SDF" oder "*.CSV") werden in der STATIONx.INI festgelegt 
(siehe Technischer Anhang PLS 

[@Main@] 

;*** Laufwerk und Pfad fuer Export-, Importfunktion 

@ExportPath@=C:\Aqasys32\Pls500\Aqap\Import_Export\*.csv 

T I P Probleme beim Import von Daten aus Excel können vermieden werden, wenn 
folgende Einträge in der STATIONx.INI vorhanden sind (siehe Technischer 
Anhang PLS): 

[@Main@] 

;*** Dezimal-Trennzeichen bei Imp/Exp 

@ExportNumSep@=. 

;*** Exaktes Syntax-Parsen (Tokenanzahl) 

@ImportExact@=0 

A C H T U N G Als Trennzeichen wird in den Exportfiles generell das Semikolon ";" verwendet. 
Deshalb darf das Semikolon nicht in Kommentartexten, Bezeichnungsfeldern, 
etc. vorkommen. 

A C H T U N G Für die ASCII-Schnittstelle wird immer die aktuelle Datenbankstruktur (Anzahl 
der Felder, Feldlängen, etc.) zu Grunde gelegt, d.h. ein Import von 
Konfigurationsdaten ist nicht versionsübergreifend möglich.  

2.14.1. Export 

2.14.1.1. Berichte 
Folgende Archivdaten können exportiert werden: 

  

So werden ¼-Std.-Messwerte exportiert: 

Auswahl des Menüpunktes "Allgemein  Export  Berichte 

 

Viertelstd. Messwerte 

Eingabe des Zeitraums der exportiert werden soll 
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Abbildung 9: Viertelstunden Messwerte 

Bestätigung über die Schaltfläche "OK" oder "Abbrechen" 

 

Abbildung 10: AQASYS-Prozessleitsystem 

Bestätigung über die Schaltfläche "OK" oder "Alle OK". Bei "OK" 
muss der Export für jedes neue Exportfile bestätigt werden. 
Bestehende Files werden überschrieben. 

Der Export der anderen Archivdaten (Tages-, Monats-, Jahresbericht, etc.) verläuft 
analog zu dem der ¼-Std.-Messwerte. 

2.14.1.2. Konfiguration 
Folgende Konfigurationsdaten können exportiert werden: 

 

So werden digitale Eingänge exportiert: 

Auswahl des Menüpunktes "Allgemein  Export  Konfiguration 

 

Digitale Eingänge" 
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Falls ein Exportfile bereits vorhanden ist, muss ein Überschreiben 
bestätigt werden. 

 
Abbildung 11: AQASYS-Prozessleitsystem 

Nach erfolgreichem Export erscheint eine Meldung über den Ort und 
Namen des Files (der Name kann nicht verändert werden) 

 

Abbildung 12: AQASYS-Prozessleitsystem 

T I P Sollen nicht alle E/A der Zentrale (Station0) und zusätzlich alle E/A der 
Fernwirkaußenstationen exportiert werden, muss vor dem Export die jeweilige 
Außenstation ausgewählt werden. Es werden dann nur E/A dieser Station 
exportiert (siehe 2.1 Station auswählen). Ein Export ausschließlich der 
Konfiguration der Zentrale ist nicht möglich. 

Der Export der anderen Konfigurationsdaten verläuft analog zu dem der digitalen 
Eingänge. 

2.14.2. Import 

2.14.2.1. Import Berichte 
Mit Hilfe der Option "Berichtsimport" können Laborwerte, die programmextern 
erstellt werden, in das PLS importiert werden. Es können nur "Tagesbericht 
Laborwerte" und "Monatsbericht Laborwerte" importiert werden. 

T I P Ein automatischer Import ist mit Hilfe der Datei "IMPORT.INI" möglich. Die 
Datei steht im Exportpfad des PLS und veranlasst das PLS zyklisch im 
Exportpfad nach Files zu suchen, die falls vorhanden dann importiert werden. 
Die Files müssen sich im Aufbau (Anzahl der Felder, Feldtrennzeichen, etc.) 
und Nomenklatur (z.B. TL140600.csv für Tageslaborwerte vom 14.6.2000) an 
die Vorgaben des PLS halten (siehe Technischer Anhang PLS).  

So werden "Tagesbericht Laborwerte" importiert: 

Auswahl des Menüpunktes "Allgemein  Import  Berichte 

 

Tagesbericht Laborwerte" 

Anschließend Angabe des gewünschten Datums 

 

Abbildung 13: Tagesbericht Laborwerte 

Ein Überschreiben bereits bestehender Werte muss nicht bestätigt 
werden. 
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So werden "Monatsbericht Laborwerte" importiert: 

Der Import erfolgt analog zum Import "Tagesbericht Laborwerte". 

2.14.2.2. Import Konfiguration 
Folgende Konfigurationsdaten können importiert werden: 

 

So werden digitale Eingänge importiert: 

Auswahl des Menüpunktes "Allgemein  Import  Konfiguration 

 

Digitale Eingänge" 

 

Abbildung 14: Digitale Eingänge 

Ein Überschreiben bestehender Datenpunkte muss bestätigt werden. 

Datenpunkte, die bereits in der Konfiguration, aber nicht im Importfile 
vorhanden sind werden nicht gelöscht. 

T I P Der Konfigurationsimport sollte "Offline", d.h. ohne Verbindung zum MIP 
geschehen. Anschließend muss die Konfiguration von Hand zum MIP geschickt 
werden (siehe 9.29.1 Alle Daten zum MIP senden), besser ist es ein Urlöschen 
(siehe 9.30.6 Urlöschen) auf den MIP durchzuführen. Ein Urlöschen wird 
immer dann dringend empfohlen, falls Datenpunkte umkonfiguriert werden 
(z.B. vom Störeingang zum reinen Zustandseingang, andere 
Grenzwertüberwachung, andere Laufzeitüberwachung, etc.) Ist die 
Konfiguration einer Fernwirkaußenstation betroffen ist es ausreichend nur diese 
Station "urzulöschen" 
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Der Import der anderen Konfigurationsdaten verläuft analog zu dem der digitalen 
Eingänge. 

2.15. Beenden 
Das PLS wird über den Menüpunkt "Allgemein  Beenden" beendet. 

T I P Mit dem Eintrag "USV=0" in der AQAP.INI kann die Sicherheitsabfrage zum 
Beenden des PLS unterbunden werden (siehe Technischer Anhang PLS).  

Symbolleiste 

 

Kurzbefehl Alt-Taste + X  
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3. Menü "Backup" 

Mit der Funktion Backup werden für einen bestimmten Zeitraum die Daten der 
Tages-, Monatsdaten bzw. Jahresdaten gesichert. Das Backup sichert die Daten der 
Energieoptimierung mit. Das "interne" Backup kann nur auf Medien ausgeführt 
werden die vom Betriebssystem aus mit "COPY" angesprochen werden können 
(z.B. Disketten, ZIP-Disketten, Jazz-Disks, DVD-RAM, etc.). Eine Sicherung auf 
CD-ROM oder ein Bandlaufwerk ist nicht möglich. 

T I P Laufwerk und Pfadangabe für die Datensicherung werden über die 
STATIONx.INI festgelegt. (siehe Technischer Anhang PLS): 

[@Main@] 

;*** Laufwerk und Pfad fuer Export-, Importfunktion 
(STATIONx.INI) 

@BackUpPath@=E:\Sicherung\  

A C H T U N G Das "interne" Backup des PLS sichert nur Archivdaten keine 
Konfigurationsdaten. D.h. eine Wiederherstellung des PLS ausschließlich mit 
Daten des "internen" Backup ist nicht möglich. 

Um das PLS wiederherstellen zu können wird eine komplette Datenbank benötigt. 
Alle Daten des PLS (Konfiguration, Archive) werden in der Datenbank abgelegt. 
Die Datenbank steht im Verzeichnis \Aqasys32\Aqas\Db und besteht den Files mit 
den Dateiendungen: *.DBD, *.DBF, *.K0? und RDM.CTB. Im Notfall ist eine 
"externe" Sicherung der Files mit der Endung *.DBF ausreichend. Am Schnellsten 
lässt sich ein System jedoch wiederherstellen, wenn eine "externe" Sicherung des 
kompletten Verzeichnisses Aqasys32 mit allen Unterverzeichnissen vorliegt. Um 
eine "externe" Datensicherung der Daten des PLS durchzuführen, muss das PLS 
beendet werden. Andernfalls können die Daten inkonsistent sein, da nicht 
auszuschließen ist, dass das PLS während der Sicherung auf die Datenbank schreibt 
(z.B. bei Sicherung von geöffneten Dateien mit Hilfe einer Backupsoftware). 

A C H T U N G Es ist nicht gewährleistet, dass ein Backup zwischen verschiedenen Versionen 
des PLS zurückgelesen werden kann. 

T I P Für das einwandfreie Funktionieren der Backupfunktion ist eine vollständige 
"Backupdatenbank" erforderlich, d.h. im Verzeichnis \Aqasys32\Aqap\Db\ 
müssen alle erforderlichen Files vorhanden sein (*.BAC und *.CLR). 

Bei Problemen kann die Backupdatenbank neu initialisiert werden. 

 

Fehlermeldung 4: Datenbank konnte nicht geöffnet werden! 

So wird die Backupdatenbank neu initialisiert 

Beenden des Leitsystems 
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Aufruf des Datenbankadministrators 
(Aqasys32\Dbserver\Bin\Amin.exe) 

Anmeldung an der Datenbank (Menüpunkt Server  Login) mit dem 
Passwort "secret" (Groß-, Kleinschreibung beachten). 

 

Abbildung 15: Login to Server 

Auswahl der Backupdatenbank über den Menüpunkt View 

 

Databases (z.B. AQAP500b – Unbedingt auf das "b" im Namen 
achten !!!). 

AUF KEINEN FALL DARF DIE AKTUELLE DATENBANK (Z.B. 
AQAP500) AUSGEWÄHLT WERDEN, DA SONST ALLE 
ARCHIV- UND KONFIGURATIONSDATEN 
UNWIEDERRUFLICH VERLOREN SIND. 

Über die Schaltfläche "Initialize" die Datenbank neu erzeugen und 
anschließend alle Dateien im Verzeichnis \Aqasys32\Aqap\Db\ mit der 
Endung *.BAC auf *.CLR kopieren 
z.B. COPY *.BAC *.CLR 

Verlassen des Datenbankadministrators 

3.1. Tages- u. Monatsdaten sichern 

So werden Tages- u. Monatsdaten gesichert 

Auswahl des Menüpunktes "Backup  Tages- u. Monatsdaten 
sichern" 

Angabe des Monats für den die Daten gesichert werden sollen 

 

Abbildung 16: Tages- und Monatsdaten sichern 

Bestätigung über die Schaltfläche "OK" oder "Abbrechen" 

Bereitstellen des Datenträgers 

 

Abbildung 17: AQASYS-Prozessleitsystem 

Bestätigung über die Schaltfläche "OK" oder "Abbrechen" 
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3.2. Tages- u. Monatsdaten sichern und löschen 
Beim "Tages- u. Monatsdaten sichern und löschen" werden die Archivdaten für den 
gewählten Zeitraum aus der Datenbank gelöscht. Ein "Sichern mit Löschen" hat den 
Vorteil, dass nach einem Update des PLS (Datenbankrevise) die Datenbankgröße 
deutlich verringert und damit die Performance verbessert werden kann. 

So werden Tages- u. Monatsdaten gesichert und gelöscht 

siehe 3.1 Tages- u. Monatsdaten sichern  

3.3. Jahresdaten sichern 

So werden Jahresdaten gesichert 

siehe 3.1 Tages- u. Monatsdaten sichern  

3.4. Tages- u. Monatsdaten rücksichern 

So werden Tages- u. Monatsdaten rückgesichert 

Auswahl des Menüpunktes "Backup  Tages- u. Monatsdaten 
rücksichern" 

Angabe des Monats für den die Daten rückgesichert werden sollen 

 

Abbildung 18: AQASYS-Prozessleitsystem 

Bestätigung über die Schaltfläche "OK" oder "Abbrechen" 

Bereitstellen des Datenträgers 

 

Abbildung 19: AQASYS-Prozessleitsystem 

Bestätigung über die Schaltfläche "OK" oder "Abbrechen" 

3.5. Jahresdaten rücksichern 

So werden Jahresdaten rückgesichert 

siehe 3.4 Tages- u. Monatsdaten rücksichern 
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3.6. Inhalt Sicherungsdatenträger 
Über die Auswahl des Menüpunktes "Backup  Inhalt Sicherungsdatenträger wird 
der Inhalt (Dateien) des Datenträgers aufgelistet. 

 

Abbildung 20: Inhalt Sicherungsdatenträger 

So wird der Inhalt eines Sicherungsdatenträgers angezeigt 

Auswahl des Menüpunktes "Backup  Inhalt Sicherungsdatenträger" 

Über die direkte Eingabe einer Wildcard im Eingabefeld "Dateiname" oder 
über die Auswahl eines bestimmten Dateitypen kann die Anzeige gefiltert 
werden. 

Der Name der Backupfiles setzt sich aus dem Namen, vier Ziffern für Monat und 
Jahr, sowie der Dateiendung (001) zusammen. Die folgende Tabelle gibt eine 
Übersicht welche Daten in welchem File abgelegt werden.  

Dateiname Inhalt des Files 

ANA mmjj 001 1/4-h Messwerte 

EIN mmjj 001 Störmeldebericht (TEINGMELD) 

EOMM mmjj 001 Monats/Jahresmesswerte Energieoptimierung 

EOSC mmjj 001 Schalthandlungen Energieoptimierung 

EOTM mmjj 001 Tagesmesswerte Energieoptimierung 

ER mmjj 001 Regenereignisse (TEREIGNIS) (vor V4.0) 

ERM mmjj 001 Regenereignisse Mehrkammer Rüb(TEREIGMK) 

FAEM mmjj 001 Einschüttungen Fäkalannahme (TFAEMESS) 

MB mmjj 001 Monatsbericht 

MBEM mmjj 001 Bemerkungen Monatsbericht 

RECH mmjj 001 Rechnungen Fäkalannahme 

VOR mmjj 001 Leitvorgangsarchiv 

JB jj 001 Jahresbericht 

JBEM jj 001 Bemerkungen Jahresbericht 
Tabelle 1: Bezeichnung der Backupfiles 
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3.7. Automatisches Backup/Spiegelung 
Die automatische Backupfunktion wird über Passwort (AQAP.INI) freigeschaltet. 

   

Abbildung 21: Automatisches Backup/Spiegelung  

Groupbox "Backup aktivieren" 

CHECKBOX "BACKUP AKTIV" 

Zum Aktivieren des der Backupfunktion muss die Checkbox ausgewählt sein. 

Groupbox "Termin und Zeitpunkt" 

Groupbox "Betriebsmodus" 

CHECKBOXEN "BACKUP - SPIEGELUNG" 

Es stehen "Modi" zur Verfügung.Backup und Spiegelung. Der Unterschied 
zwischen beiden Backuparten liegt in den Wiederholzyklen und in der internen 
Programmierung. 

Groupbox "Backup" 

EINGABEFELD "DATUM" 

Datum ab dem das automatische Backup ausgeführt wird 

EINGABEFELD "UHRZEIT" 

Uhrzeit ab dem das automatische Backup ausgeführt wird 

EINGABEFELD "WIEDERHOLUNG" 

Das Backup wird alle im Eingabefeld angegebenen Tage wiederholt 

EINGABEFELD "WIEDERHOLUNG ALLE STUNDEN + MINUTEN" 

Eingabe des Wiederholzyklusses der Funktion "Spiegelung" 
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Groupbox "Verzeichnisse" 

EINGABEFELD "BACKUP" 

Hier wird das Laufwerk und Verzeichnis angegeben auf das die Datenbank 
gesichert werden soll. 

EINGABEFELD "DATENBANK" 

In diesem Feld wird Laufwerk und Verzeichnis angegeben in dem die Datenbank 
liegt. Nach einer "Standardinstallation" befindet sich die Datenbank im Verzeichnis 
"\Aqasys32\Aqas\Db". 

Groupbox "Fehlerbehandlung" 

EINGABEFELD "ANZAHL SPERR-VERSUCHE DATENBANK" 

Sperrversuche sind die Versuche bei denen versucht wird die Datenbank exklusiv 
zu locken. 

3 = Anzahl Sperrversuche = 10 

EINGABEFELD "WARTEZEIT ZWISCHEN SPERR-VERSUCHEN" 

60 = Wartezeit zwischen Pollversuchen = 360 

EINGABEFELD "ANZAHL POLL-VERSUCHE F. BEENDIGUNG BACKUP" 

Pollversuche sind Prüfungen, ob das (asynchron) gestartete Backup schon fertig ist. 
Die Anzahl ist abhängig von: 

Datenbankgrösse 

Wartezeit zwischen den Pollversuchen 

3 = Anzahl Pollversuche = 5 

Sollte die Anzahl der max. Anzahl der Pollversuche bei grosses Datenbanken nicht 
ausreichend sein, ist es besser die Wartezeit zwischen den Versuchen zu erhöhen. 

EINGABEFELD "WARTEZEIT ZW. POLL-VERSUCHEN F. BEENDIGUNG BACKUP" 

Die Wartezeit ist abhängig von: 

Datenbankgrösse 

Daten Transferrate Festplatte auf Sicherungsmedium 

Als Richtlinie kann die Zeit dienen, die für einen "normalen" Kopiervorgang (copy 
oder xcopy) von der Festplatte auf das Sicherungsmedium vergeht. Die Wartezeit 
muss bei grösser werdenden Datenmengen ggf. angepasst werden. 

60 = Wartezeit zwischen Pollversuchen = 1800 

T I P In der Praxis muss man Testläufe durchführen und die Zeit messen, die für einen 
Backup/Spiegelungsvorgang benötigt wird. Ggf. müssen einzelne Parameter 
angepasst werden. Zu beachten ist, dass die Datenbank in der Regel wächst, also 
muss man eine "Reserve" einbauen und später "nachjustieren", falls es Probleme 
gibt. 

Aqas.ini 

In der Aqas.ini (siehe Technischer Anhang PLS) muss folgender Eintag mit einem 
Verweis auf ein Batchfile (RunAutoBackup.cmd) vorhanden sein, das das 
Javaprogramm startet: 

[@AutoBackup@] 

@ExternalBackupProg@=\Aqasys32\Aqap\Autobackup\runAutoBackup.cmd 
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RunAutobackup.cmd: 

@C:\Programme\Java\j2re1.4.1_01\bin\java.exe -jar C:\Aqasys32\Aqap\Aut
oBackup\AutoBackup.zip -l 0 %1 %2 %3 %4 

Java 2 Runtime Environment, Standard Edition 

Auf jeder Installations CD befindet sich die Installation für die 
Java 2 Runtime Enviroment, die notwendig ist um das externe Java-
Backupprogramm vom Leitsystem aus zu starten.   
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4. Menü "Grafik" 

4.1. Grafikfenster 

4.1.1. Allgemeines 
Über den Menüpunkt Grafik können aktuelle und Archivdaten als Ganglinie oder 
Balkengrafik am Bildschirm angezeigt werden und/oder gedruckt werden. 

In den Archivgrafiken können nur Werte dargestellt werden, die im entsprechenden 
Bericht konfiguriert sind. (siehe 9.27 Zusammenstellung Berichte). Analog können 
in der Messwertarchivgrafik nur im Messwertarchiv konfigurierte Eingänge 
darstellt werden. 

Je nach Grafiktyp steht eine bestimmte minimale Auflösung zur Verfügung:  

Typ minimale Auflösung 

Aktuelle Messwertgrafik 1 Sekunde 

Tagesgrafik ¼-Werte 

Wochengrafik ¼-Werte 

Monatsgrafik Tageswerte 

Jahresgrafik Monatswerte 

Messwertarchivgrafik 1 Sekunde 

Backuparchivgrafik 1 Sekunde 
Tabelle 2: Minimale Auflösung der Grafiken 

Sollen Daten in einer anderen Form grafisch dargestellt werden, können die Daten 
über die Option "Export Berichte" (siehe 2.14 ASCII - Schnittstelle) aus dem PLS 
exportiert werden (ASCII oder DDE) und anschließend in einer Grafiksoftware 
importiert werden. 

Es können mehrere Fenster gleichzeitig geöffnet sein, jedoch nur maximal zwei 
Grafikfenster vom selben Typ. 

Maximal können sechs verschiedene Analogeingänge in einem Fenster angezeigt 
werden. 

4.1.2. Bedienung der Grafikfenster 
Beim Aufruf eines Grafikfensters erscheint ein Browserfenster mit allen 
konfigurierten Zusammenstellungen. Es besteht die Möglichkeit eine 
Zusammenstellung auszuwählen oder durch Betätigung der Schaltfläche "Abbruch" 
eine "temporäre" Zusammenstellung zu konfigurieren. Eine "temporäre" 
Zusammenstellung kann nicht gespeichert werden. 
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Abbildung 22: Browser: Aktuelle Messwertgrafik 

Falls keine Grafikzusammenstellung parametriert ist oder nach dem Betätigen der 
Schaltfläche "Abbruch" erscheint das Eingabefenster für eine neue 
Zusammenstellung. 

4.1.2.1. Grafikzusammenstellung parametrieren 
Siehe 9.28.1 Erstellung einer Zusammenstellung 

4.1.2.2. Lineal 

 

Durch Bewegen des Lineals in der Statuszeile wird je nach Position der 
dazugehörige Zeitpunkt (Wert der Y-Achse) in der Kopfzeile der Grafik angezeigt. 

T I P In den Archivgrafiken kann das Lineal dazu benutzt werden, um Lücken im 
Archiv (z.B. fehlende ¼-h oder 2-h Werte) zu erkennen, da das Lineal an jedem 
vorhandenen Datenpunkt "einrastet". 

4.1.2.3. Zoomen in Grafiken 

Mit den Symbolen  (linke Zeitmarke) und  (rechte Zeitmarke) kann ein 
bestimmter Bereich auf der Zeitachse vergrößert oder wieder verkleinert werden. 

 

Abbildung 23: Aktuelle Messwertgrafik Luftkondensator 
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So wird in Grafikfenstern der Ausschnitt vergrößert 

Markieren der linken Grenze (z.B. 13:45) 

Markieren der rechten Grenze (z.B. 13:50) 

Bewegen des Mauszeigers in die Statusleiste 

Rechte Maustaste drücken 

Aus dem Menü "Ausschnitt vergrößern" wählen 

Anschließend wird der entsprechende Ausschnitt vergrößert 
dargestellt. 

Ein Ausschnitt kann mehrfach vergrößert werden 

So wird in Grafikfenstern der Ausschnitt verkleinert 

Bewegen des Mauszeigers in die Statusleiste 

Rechte Maustaste drücken 

Aus dem Menü "Ausschnitt verkleinern" wählen 

Anschließend wird der entsprechende Ausschnitt verkleinert 
dargestellt. Die Verkleinerung macht einen Vergrößerungsschritt 
rückgängig. 

4.1.2.4. Schaltfläche "Konfig": 
Menüpunkt "Balken": Durch das Aktivieren des Menüpunktes kann 
zwischen Ganglinien- und Balkendarstellung gewechselt werden. Die 
Balkendarstellung ist nur für Archivdaten möglich. 

Menüpunkt "Raster": Soll die Zeichenflächen der Grafik durch ein 
Raster unterteilt werden, muss der Menüpunkt aktiviert werden. 

Menüpunkt "Refresh": Bei Wahl des Menüpunktes wird ie Anzeige 
aktualisiert (Kurzzeitmesswertarchiv). 

4.1.2.5. Schaltfläche "Ausdruck": 
Durch Betätigung der Schaltfläche kann das Grafikfenster ausgedruckt werden 
(siehe 2.10 Drucker-Setup). 

4.1.2.6. Zusätzliche Schaltflächen: 

 

Für jeden Analogeingang können vier Grenzwerte konfiguriert werden 
(siehe 9.3 Analoge Eingänge). Der obere und untere Grenzwert können im 
Grafikfenster dargestellt werden. Um einen Grenzwert anzuzeigen, muss nur die 
Schaltfläche betätigt und der entsprechende Menüpunkt ausgewählt werden. 
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Abbildung 24: Aktuelle Messwertgrafik 

 und 

 

Die Schaltflächen stehen nur für die Tages- und Wochengrafik zur Verfügung 
(Darstellung von ¼-h Messwerten). 

Mit den Schaltflächen kann das Zeitfenster nach links 

 

oder rechts  verschoben 
werden. 

 und 

 

Die Schaltflächen stehen nur für die Tages- und Wochengrafik zur Verfügung 
(Darstellung von ¼-Messwerten). 

Mit den Schaltflächen kann das Zeitfenster in Schritten von einem Tag vergrößert 

 

bzw. verkleinert  werden. Der Beginn (linke Grenze) des Zeitfensters bleibt 
unverändert. 

4.1.2.7. Kommentartexte 
Bei allen Grafiktypen (aktuelle, Tages-, Monats-, Jahresgrafik, etc.) besteht die 
Möglichkeit einen beliebigen Kommentartext in der Grafik einzugeben. Dieser Text 
wird gedruckt, aber nicht gespeichert. 

So werden Kommentartexte in ein Grafikfenster 
eingeblendet 

Den Mauszeiger an die Stelle plazieren, an der der Text in der Grafik 
erscheinen soll und die rechte Maustaste drücken. 

Es wird folgendes Fenster geöffnet 

 

Eingabe des Textes 

Bestätigung über die Schaltfläche "OK" oder "Abbrechen" 

So werden Kommentartetexte bearbeitet und gelöscht 

Die Maus über den Text positionieren (der Mauszeiger verändert sich) 
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Die rechte Maustaste drücken 

Den Text ändern oder löschen 

Bestätigung über die Schaltfläche "OK" oder "Abbrechen" 

Ein Kommentartext kann nicht verschoben werden. Um einen Text zu 
verschieben muss dieser zuerst gelöscht und anschließend neu 
eingegeben werden. 

4.1.2.8. Anpassen von Farben und Schriftgrößen 
Anpassen der Schriftgröße der Achsen-Beschriftungen 
(siehe 9.30.1 Einstellungen) 

Anpassen der Farbdarstellung von Ganglinien, Achsen, 
Achsenbeschriftung, Hintergund, Druckfarben, u.a. 
(siehe 9.30.1 Einstellungen) 

Um für SW-Drucker bessere Ergebnisse zu erzielen kann in der 
"Internen Konfiguration" der SW-Ausdruck aktiviert werden 
(siehe 9.30.1 Einstellungen).   

4.2. Aktuelle Messwertgrafik 
Die aktuelle Messwertgrafik stellt den aktuellen Zustand von Messwerten in 
Ganglinienform an. Maximal können sechs Messwerte pro Grafik gleichzeitig 
dargestellt werden. 

Nach dem Aufruf der aktuellen Messwertgrafik werden die Messwerte ab dem 
Zeitpunkt des Aufrufs dargestellt. Es besteht die Möglichkeit zusätzlich 
Archivdaten aus dem Kurzzeitmesswertarchiv darzustellen. Dazu muss das 
Kurzzeitmesswertarchiv parametriert werden (siehe 9.8 Kurzzeit-Messwertarchiv) 
und die "erweiterte aktuelle Messwertgrafik" aktiviert werden 
(siehe 9.30.1 Einstellungen). 

So wird eine aktuelle Messwertgrafik am Bildschirm 
dargestellt 

Aufruf des Menüpunktes "Grafik  Aktuelle Messwertgrafik" 

Ist eine Zusammenstellung parametriert kann aus dem Browserfenster 
eine Zusammenstellung ausgewählt werden 

Ist keine Zusammenstellung vorhanden, kann durch drücken der Taste 
"Abbruch" im Browserfenster eine "temporäre" Zusammenstellung 
erstellt werden. 

Zur Parametrierung einer Zusammenstellung siehe 9.28.1 Erstellung 
einer Zusammenstellung 
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Abbildung 25: Aktuelle Messwertgrafik Niveau Vorlagebehälter 

So wird eine aktuelle Messwertgrafik gedruckt 

Grafik am Bildschirm darstellen 

Schaltfläche "Ausdruck" betätigen 

Es sind die aktuell im Druckersetup (siehe 2.10 Drucker-Setup) 
festgelegten Einstellungen (Hoch-, Querformat, etc.) wirksam 

Symbolleiste 

 

Kurzbefehl Keiner 

4.3. Kurzzeit-Messwertarchiv 
Mit diesem Befehl "Grafik  Kurzzeit-Messwertarchiv" werden maximal sechs 
Analogeingänge aus dem Kurzzeitmesswertarchiv grafisch am Bildschirm 
dargestellt. 

Um Daten im Kurzzeitmesswertarchiv zu erhalten, muss das Archiv zuerst 
parametriert werden (siehe 9.8 Kurzzeit-Messwertarchiv). 

So wird eine Kurzzeit-Messwertarchivgrafik am Bildschirm 
dargestellt 

Aufruf des Menüpunktes "Grafik  Kurzzeit-Messwertarchiv" 

Ist eine Zusammenstellung parametriert, kann aus dem Browserfenster 
eine Zusammenstellung ausgewählt werden. 

Im Browserfenser erscheinen die Zusammenstellungen der "Aktuellen 
Messwertgrafik" 

Ist keine Zusammenstellung vorhanden, kann durch drücken der Taste 
"Abbruch" im Browserfenster eine "temporäre" Zusammenstellung 
erstellt werden 

Zur Parametrierung einer Zusammenstellung siehe 9.28.1 Erstellung 
einer Zusammenstellung 
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Abbildung 26: Kurzzeit-Messwertarchiv Niveau Vorlagebehälter 

So wird eine Kurzzeitmesswertarchivgrafik gedruckt 

Grafik am Bildschirm darstellen 

Schaltfläche "Ausdruck" betätigen 

Es sind die aktuell im Druckersetup (siehe 2.10 Drucker-Setup) 
festgelegten Einstellungen (Hoch-, Querformat, etc.) wirksam 

Symbolleiste 

 

Kurzbefehl Keiner 

4.4. Messwertarchivgrafik 
Über den Befehl "Grafik  Messwertarchivgrafik" können maximal 6 digitale, 
analoge Eingänge oder Zählwerte aus dem Messwertarchiv in Ganglinienform am 
Bildschirm dargestellt werden. 

Um Daten im Messwertarchiv zu erhalten muss es zuerst parametriert werden 
(siehe 9.9 Messwertarchiv / Backuparchiv). 

So wird eine Messwertarchivgrafik am Bildschirm 
dargestellt 

Aufruf des Menüpunktes "Grafik  Messwertarchivgrafik" 

Ist eine Zusammenstellung parametriert kann aus dem Browserfenster 
eine Zusammenstellung ausgewählt werden. 

Ist keine Zusammenstellung vorhanden, kann durch drücken der Taste 
"Abbruch" im Browserfenster eine "temporäre" Zusammenstellung 
erstellt werden 

Zur Parametrierung einer Zusammenstellung, siehe 9.28.1 Erstellung 
einer Zusammenstellung 
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Abbildung 27: Messwertarchivgrafik 

Schaltvorgänge werden in der Grafik als Treppenkurve dargestellt. Über einen 
Eintrag in der AQAP.INI können nur die einzelnen Schaltvorgänge dargestellt 
werden (siehe Technischer Anhang PLS - AQAP.INI). 

 

Abbildung 28: Messwertarchiv DE 

So wird der Messwertarchiv Assistent bedient 

 

Abbildung 29: Messwertarchiv-Assistent  
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Schaltfläche / 
Eingabefeld 

Funktion 

 
Erweitern bzw. reduzieren des Assistenten um die 
Eingabefelder "Datum", "Zeit", "Schritt klein" und "groß" 

 
Sprung an den Anfang des Archivs 

 
großer Sprung nach vorne ("Schritt groß") 

 
Sprung nach vorne ("Schritt klein") 

 

Sprung nach hinten ("Schritt klein") 

 

großer Sprung nach hinten ("Schritt groß") 

 

Sprung an das Ende des Archivs 

 

Falls die Grenzen bzw. Schrittweiten verändert werden wird 
über die Schaltfläche "NEU" das Grafikfenster neu 
aufgesetzt 

Datum Datum für Beginn der Zeitachse (X-Achse) 

Zeit Zeit für Beginn der Zeitachse (X-Achse) 

Schritt klein Festlegung der Schrittweite für die "kleinen" Sprünge im 
Messwertarchiv. Die Werte können direkt oder über die 
Auswahlliste eingegeben werden. Bei direkten Eingaben 
werden keine Einheiten eingegeben. Die Einheit für die 
direkte Angaben beträgt Sekunden. 

Groß Festlegung der Schrittweite für die "großen" Sprünge im 
Messwertarchiv. 

Tabelle 3: Bedienung des Messwertarchivassistenten 

Um "kontinuierlich" im Messwertarchiv zu blättern einfach den 
entsprechenden Button anklicken und dabei die linke Maustaste 
gedrückt halten 

Das Programm prüft nicht, ob die Schrittweiten "sinnvoll" sind. 

So wird eine Messwertarchivgrafik gedruckt 

Grafik am Bildschirm darstellen 

Schaltfläche "Ausdruck" betätigen 

Es sind die aktuell im Druckersetup (siehe 2.10 Drucker-Setup) 
festgelegten Einstellungen (Hoch-, Querformat, etc.) wirksam 

Symbolleiste 

 

Kurzbefehl Keiner 

4.5. Backuparchivgrafik 
Das Backuparchiv ist eine monatliche Kopie der Messwertarchivdaten 
(siehe 4.4 Messwertarchivgrafik), entsprechend ist die Darstellung analog zu der, 
der Messwertarchivgrafik. Maximal können 6 Ganglinien in einer 
Backuparchivgrafik dargestellt werden. 

So wird eine Backuparchivgrafik am Bildschirm dargestellt 

Aufruf des Menüpunktes "Grafik  Backuparchivgrafik" 

Angabe des Monats für den das Archiv angezeigt werden soll 
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Abbildung 30: Backuparchivgrafik 

Durch Betätigen der Schaltfläche "Durchsuchen" kann auf Laufwerk 
und Verzeichnis verwiesen werden, in dem die Backuparchivdaten 
stehen. Dies ist nur notwenig, falls die Daten in einem anderen 
Verzeichnis als in der AQAP.INI angegeben stehen (siehe Technischer 
Anhang PLS). 

Ist eine Zusammenstellung parametriert kann aus dem Browserfenster 
eine Zusammenstellung ausgewählt werden. 

Im Browserfenser erscheinen die Zusammenstellungen der 
"Messwertarchivgrafik" 

Ist keine Zusammenstellung vorhanden, kann durch drücken der Taste 
"Abbruch" im Browserfenster eine "temporäre" Zusammenstellung 
erstellt werden. 

Zur Parametrierung einer Zusammenstellung, siehe 9.28.1 Erstellung 
einer Zusammenstellung 

Die weitere Bedienung der Backuparchivgrafik ist analog zu der der 
Messwertarchivgrafik (siehe 4.4 Messwertarchivgrafik). 

So wird eine Backuparchivgrafik gedruckt 

Grafik am Bildschirm darstellen 

Schaltfläche "Ausdruck" betätigen 

Es sind die aktuell im Druckersetup (siehe 2.10 Drucker-Setup) 
festgelegten Einstellungen (Hoch-, Querformat, etc.) wirksam 

4.6. Tagesgrafik 

So wird eine Tagesgrafik am Bildschirm dargestellt 

Aufruf des Menüpunktes "Grafik  Tagesgrafik" 

Angabe des Tages für den die Grafik aufgerufen werden soll 

Auswahl einer bestehenden Zusammenstellung 

oder Erstellen einer "temporären" Zusammenstellung von 
Analogeingängen die in der Grafik dargestellt werden sollen 

siehe 9.28.1 Erstellung einer Zusammenstellung 
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Abbildung 31: Tagesgrafik HB1 Zu- und Ablauf 

So wird eine Tagesgrafik gedruckt 

Grafik am Bildschirm darstellen 

Schaltfläche "Ausdruck" betätigen 

Es sind die aktuell im Druckersetup (siehe 2.10 Drucker-Setup) 
festgelegten Einstellungen (Hoch-, Querformat, etc.) wirksam 

Symbolleiste 

 

Kurzbefehl Keiner 

4.7. Wochengrafik 

So wird eine Wochengrafik am Bildschirm dargestellt 

Aufruf des Menüpunktes "Grafik  Wochengrafik" 

Angabe des Zeitintervalls für das die Grafik aufgerufen werden soll. 
Standardmäßig wird eine Woche rückwirkend vom aktuellen Datum 
angezeigt. 

Auswahl einer bestehenden Zusammenstellung 

oder Erstellen einer "temporären" Zusammenstellung von 
Analogeingängen die in der Grafik dargestellt werden sollen 

siehe 9.28.1 Erstellung einer Zusammenstellung 
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